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Der nene Schah
Der bekannte engliſche Reiſende William Marxwell der

gegenwärtig in Teheran weilt entwirft in einem Londoner
Blatte ein intereſſantes Bild von dem neuen Schah und
deſſen Charakter Mohammed Ali Schah Perſiens Hoffnung
hat von ſeiner Mutter her iraniſches Blut in den Adern
von ſeinem Vater türkiſches Sein rundes ſchweres Geſicht
macht ihn zum Perſer Sein Charakter ſollte ſich ſchon früh
offenbaren Es iſt in Perſien Sitte den Thronfolger in
ſeinen jungen Jahren nach Azarbaijan an die ruſſiſche
Grenze zu ſenden Jn Tabriz umgibt er ſich mit einem
kleinen Hofſtaat und erprobt dort in der Provinz ſeine An
lagen zum Herrſcher Hierin ſcheint Mohammed Ali Schah
ſich beſſer bewährt zu haben als ſeine Brüder die von den
empörten und bedrückten Untertanen ſchließlich vertrieben
wurden Aber ganz ohne Uebergriffe ſcheint es auch in
Mohammed Alis Bezirk nicht hergegangen zu ſein denn die
Bürgerſchaft von Tabriz entſchloß ſich eines ſchönen Tages
ein Adminiſtrationskomitee einzuſetzen und ſie beſtand ſehr
energiſch darauf daß ihr prinzlicher Gouverneur außerhalb
der Stadtmauern ſeinen Aufenthalt nehme Jn einer Hin
ſicht jedoch brauchten die Einwohner von Tabriz keine
Sorgen zu haben Ein Verſchwender iſt Mohamed Ali nie
geweſen er beſitzt von ſeinem türkiſchen Urſprung die Inſtinkte
zum Erwerb und wie der Khedive von Aegypten hat auch
der jetzige Schah von Perſien einen ſcharfen und weiten
Blick für geſunde Vermögensverwaltung Die 3 Millionen
Mark die er von der Ruſſiſchen Bank lieh verwandte er
keineswegs dazu um in Saus und Braus dahinzuleben
große Landſtrecken wurden erworben und bebaut Häuſer
angekauft und dieſer neue Beſitz wirft dem Herrſcher jetzt
eine recht anſehnliche Rente ah Hierin unterſcheidet
Mohammed Ali ſich durchaus von ſeinem Vater der ſchwach
und gutherzig unter ſeinen Günſtlingen Schuldſcheine und
Geſchenke mit vollen Händen austeilte und deſſen Naivität
in Geldſachen ihn bei den europäiſchen Hoteliers und Kauf
leuten ſo überaus populär gemacht hat

Als Muzaffer EdDin ſeinerzeit den Thron beſtieg barg
die Schatzkammer mehr als 20 Millionen Mark ſein Sohn
der jetzt die Zügel der Regierung in die Hand genommen
hat fand die Schatzkammer leer und das Land verſchuldet
Uebrigens hat auch der neue Schah ſeine Günſtlinge Kaum
daß MuzafferEdDin geſtorben war wurden ſeine Günſt
linge und die Frauen ſeines Harems aus dem Palaſt ent
fernt und eine neue Generation hielt ihren Einzug Aber
das Verhältnis Mohammed Alis zu ſeinen Untergebenen
gleicht nicht den Gewohnheiten ſeines Vaters Feſtigkeit
und Tatkraft ſind Muzaffer EdDins Stärke ja nie geweſen
nichts gab es das er unternommen hätte ohne mit ſeinen
Günſtlingen vorher ſich beraten zu haben und dieſe Aus
erwählten wußten die Gutherzigkeit ihres Herrſchers deſſen
höchſte Freude es war alle Menſchen um ſich her glücklich
zu wiſſen weidlich auszunützen Selten geſchah es daß der
alte Schah in die Abwicklung der Regierungsgeſchäfte ſelbſt
tätig eingriff Mohammed Ali iſt hierin das Gegenſtück
ſeines Vaters Er hat ſeinen eignen Willen und äußeren
Beeinfluſſungen bleibt er faſt immer unzugänglich Seine
Günſtlinge ſollen arm ſein und in Staatsgeſchäfte haben ſie
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Schah das Beſtreben ſich auch praktiſch ſozuſagen zum
oberſten Geſchäftsführer ſeines Landes zu machen Tägli
mag man ihn an ſeinem Schreibtiſch treffen wo er ſelbſt
ein guter Rechner verworrene und unklare Adminiſtrations
angelegenheiten in allen ihren Details ſelbſt nachprüft und
zu klären trachtet Jn ſeiner Lebensweiſe einfach und ſtreng
hat er das Ausſehen des Palaſtes in kürzeſter Friſt voll
kommen umgewandelt die Unzahl Grammophone und
ſonſtiger europäiſcher Spielſachen die MuzafferEdDins
kleine Freuden geweſen waren und der Reſidenz das Aus
ſehen eines Kurioſitätenladens gaben ſind verſchwunden
Gegen Fremde zeigt ſich Mohammed Ali ſcheu und zurück
haltend bei dem Empfang der fremden Geſandten be
ſchäftigte er ſich in fingierter Zerſtreuung mit der Orna
mentik der Zimmerdecke anſtatt den Anweſenden ins Geſicht
zu ſehen und er war augenſcheinlich wie erlöſt als er ſich
endlich zurückziehen konnte

Vielfach wird ihm nachgeſagt daß er grauſam ſei aber
dies Gerücht iſt wohl nur eine übertriebene Wirkung des
grellen Kontraſtes zwiſchen ſeiner Regierungsweiſe und der
ſeines Vaters MuzafferEdDins größter Stolz war es
daß er niemals durch ſeine Unterſchrift den Tod eines
ſeiner Untertanen genehmigt habe Mohammed Ali wird nicht
ſo mildherzig ſein Ein paar Hinrichtungen ſind die beſten
Ordnungswächter iſt einer ſeiner Lieblingsausſprüche Als
er im Jahre 1905 nach Teheran kam um in Vertretung
ſeines in Europa weilenden Vaters die Regentſchaft zu
übernehmen wagte es keine Maus den Kopf aus ihrem
Loch zu ſtecken In der Tat gab es nirgends Ruheſtörungen
und die Reiſenden konnten ohne Furcht und Sorge das
Land durchziehen Niemals waren die Brot und Fleiſch
preiſe ſo niedrig als in jener Zeit wurde ein Bäcker oder
Fleiſcher dabei erwiſcht daß er über Gebühr hohe Preiſe
forderte ſo machte man kurzen Prozeß und ſchnitt ihm die
Ohren ab Nach dem Regierungsantritt Mohammed Alis
kamen freilich in der Nähe von Teheran auch mancherlei
Rauhanfälle vor aber Leute die ſich der Szenen bei
früheren Thronwechſeln entſinnen geben zu daß noch nie
eine Thronbeſteigung eines neuen Schahs ſtattgefunden
habe bei der die öffentliche Ruhe ſo allgemein gewahrt ge
blieben wäre Nur der Ruf von Feſtigkeit und rückſichts
loſer Entſchloſſenheit der dem neuen Herrſcher voraufging
konnte das möglich machen

Ueber die Staatsklugheit Mohammed Alis ſchon heute ein
Urteil zu fällen wäre verfrüht Europa hat er noch nie
beſucht und man ſagt von ihm daß er Europäern nur mit
einem gewiſſen Vbrurteil gegenüberträte Als Gouverneur
von Tabriz iſt er unter ruſſiſchem Einfluß aufgewachſen
aber ob dieſer Einfluß ſich auch nach der Ueberſiedelung indie Hauptſtadt erhalten wird iſt zweifelhaft jedenſals

ſcheint es als wollte man fortan mit der alten Sitte
brechen den perxſiſchen Thronfolger in die Provinz
Azarbaijan zu ſchicken wo ruſſiſche Einflüſſe dominieren
Die von ſeinem Vater dem Volke gewährte Konſtitution
hat Mohammed Ali angenommen und dem Parlamente ſogar
den Beinamen die Seele der Nation verliehen aber es
fehlt nicht an Leuten die ſeiner konſtitutionellen Geſinnung
mißtrauen und behaupten daß der Schah nur auf den ge
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Von Otto Franz Genfſichen
Mittags mit dem Glockenſchlage zwölf war Goethe nach

ſeinem eigenen Bericht in Dichtung und Wahrheit einſt
für tot auf die Welt gekommen und nur durch vielfache

Bemühungen ins Leben gebracht worden mittags kurz vor
zwölf lehnte er vollſtändig angekleidet ſich in die Ecke ſeines
Lehnſtuhles zurück und ſchlummerte ſo ſanft hinüber daß
ſeine Umgebung fich nur mit Mühe davon überzeugte dieſem
Schlafe folge kein Erwachen

Wohl hatten auch ihn kurz vor ſeinem Ende die Schauer
des Todes mit qualvollen Bruſtbeklemmungen ergriffen ihn
ruhelos durch die Zimmer gejagt und ihm manchen
Schmerzensſchrei entpreßt aber dann war eine ſo lindernde

ſſerung eingetreten daß die Seinen zuverſichtlich auf
völlige Geneſung hofften Er ſelbſt vertraute der Heilkraft
des ſoeben anbrechenden Frühlings und der wärmeren Tage

war ihm der trübe kalte Winter doch zeitlebens verhaßt
eblieben Wie ein Kind des Südens hatte er ſtets nach
cht und Wärme fich geſehnt und von beiden erwartete er

Geneſung von dem Leiden mit dem der ſcheidende Winter
ihn noch befallen hatte

Ohne durch die Krankheit an das Bett gefeſſelt zu werden
hatte er in ſeiuem bequemen Hausrock ſeine Zimmer durch
wandeln und ſeiner raſtloſen Arbeit ſich faſt bis zuletzt
widmen können Erſt kurz vor dem Tode verſagte der Geiſt
Taftlos dem Willen den Gehorſam und zeigte ſich unfähig

Fortſetzung der faſt unabläſſig betriebenen Studien
nungslos daß er dieſe hienieden nie wieder auf

sehmen ſolle ſuchte der müde Dichter Erholung in
n Schlummer und heitere Traumbilder ſchienen

den ſtets ſo Schönheitstrunkenen nach den letzten Ausrufen
des dewußtlos Phantaſierenden zu ſchließen bis zuletzt zu

eigneten Moment warte um einen Bruch zwiſchen Krone
und Verfaſſung herbeizuführen

umgaukeln Ob das zum geflügelten Wort gewordene
Licht Mehr Licht wirklich der letzte Seufzer des Sterben

den geweſen ſei iſt heute ſchwer zu ermitteln Der am
Tage nach dem Tode geſchriebene ausführliche Brief der
Malerin Luiſe Seidler und die Schilderung Eckermanns
erwähnen nichts davon und nur der Hausarzt Dr Vogel
ſchreibt in ſeinem Bericht Die letzte Krankheit Goethes
wörtlich Die Sprache wurde immer mühſamer und un
deutlicher Mehr Licht ſollen während ich das Sterbe
zimmer auf einen Moment verlaſſen hatte die letzten Worte
des Mannes geweſen ſein dem Finſternis in jeder Beziehung
verhaßt war Als ſpäter die Zunge den Gedanken ihren
Dienſt verſagte malte er wie auch wohl früher wenn irgend
ein Gegenſtand ſeinen Geiſt lebhaft beſchäftigte mit dem
Zeigefinger der rechten Hand öfters Zeichen in die Luft erſt
höher mit den abnehmenden Kräften immer tiefer endlich
auf die über ſeinen Schoß gebreitete Decke Mit Beſtimmt
heit unterſchied ich einigemale den Buchſtaben W und Jnter
punktionszeichen

uverſichtlich tritt alſo auch Dr Vogel nicht für jenes
geflügelte Wort ein das nach anderen Mitteilungen ſich
nur auf die von Goethe gewünſchte Oeffnung des Fenſter
ladens damit mehr Licht hereinfalle bezog keineswegs
aber wie ein kampfesmutiges Loſungswort gemeint war
Als ſolches wurde es jedöch von der ſtets geſchäftigen
Legende ſofort erfaßt und als das letzte Vermächtnis deſſen
verbreitet dem nach Dr Vogels Ausdruck Finſternis in
jeder Beziehung verhaßt war In dieſem Sinne baben
Iwi Rückert und andere Dichter jenes Licht Mehr

icht poetiſch verherrlicht das gleichviel ob es geſprochen
und wie es gemeint wurde gleichſam das Leitmotiv für
Goethes großartige Lebensarbeit geweſen zu ſein ſchien
Jn dieſem Sinne galt es ſpäterhin auch als bedeutungs
volle Fügung daß Goethe geboren wurde und ſtarb
während die Sonne in Mittagshöhe ſtand

Ein Feind des Dunkels und ein Freund der Sonne blieb
er freilich zeitlebens Noch elf Tage vor ſeinem Tode ſagte
er anläßlich eines religiöſen Geſprächs zu Eckermann
Die Sonne iſt eine Offenbarnng des Höchſten und zwar

die mächtigſte die uns Erdenkindern wahrzunehmen vergönnt

l Deutſches Keich
Hof und Perfſonalnachrichten

Man erwartet in London daß die Königin Witwe
Carola von Sachſen die ſoeben in Brüſſel auf einen
Beſuch bei der Gräfin von Flandern eingetroffen iſt England
vor ihrer Rückkehr nach Deutſchland auſſuchen wird Königin
Carola weilte das letzte Mal in London im Mat des Jahres 1905
es wurde ihr bei dieſer Gelegenheit ſeitens des engliſchen Königs
hauſes die größte Aufmerkſamkeit zuteil und Königin Carola gab
damals zu verſtehen wie ſehr ſie ſich freuen würde den König
von England den Prinzen von Wales oder den Herzog von
Connaught auf ihrer herrlichen Beſitzung Sybillenort in Schleſien
einmal bei ſich zu ſehen Sybillenort das zu den beſten Jagd
gründen Norddeutſchlands zählt wurde dem König Albert von
Sachſen dem Vater des jetzigen Königs von dem letzten Herzog
von Braunſchweig zum Geſchenk gemacht

Wirkl Geh Kriegsrat Fontane Militärintendant des
11 Armeekorps iſt zum vortragenden Rat im Kriegsminiſterium
und der vortragende Rat im Kriegsminiſterium Geh Kriegsrat
Br als zum Militärintendanten beim 11 Armeekorps ernannt
worden

Generalmajor Auguſt v Tſchudi iſt am Dienstag zu
Hannover im 68 Lebensjahre geſtorben

Bülow der Kaiſer von Dentſchland
Jn bezug auf die Kriſengerüchte meint die ultramontane

Köln Volksztg folgendes Ein Gutes hätten dieſe Zuſtände
gebracht von perſönlichem Regiment des Kaiſers ſei nirgends
mehr eine Spur zu erblicken So vollſtändig wie in dieſen
Wochen ſei der Träger der Krone noch nie hinter die Kuliſſen
der politiſchen Schaubühne zurückgetreten Heute ſei Bülow der
Kaiſer der nur von ſeiner Politik ſeinem Programm
ſeiner Regierung rede Dieſes ſei von verfaſſungsrechtlichem

Standpunkte aus weniger erfreulich als das Zurücktreten der
Perſon des Kaiſers Die Tendenz dieſer Ausführungen iſt
nur zu durchſichtig Aehnlich verfuhr man zu Bismarcks Zelten
indem man ihn als den allein entſcheidenden Faktor in der
Reichsregierung bezeichnete um Kaiſer Wilhelm II gegen ihn
einzunehmen Nur waren es damals andere Kreiſe als die ultra
montanen die jetzt dieſes nnſaubere Mittel anwenden

Die Afrikareiſe des Kolonialdirektors
Wie die Blätter melden werden von amtlichen Perſonen nur

zwei den Kolontialdirektor auf ſeiner Afrikareiſe begleiten näm
lich ein Techniker und der Oberleutnant Graf Henckel
v Donnersmarck für den ein eigenes Referat in der
Kolonialabteilung errichtet worden iſt Dieſer iſt dem Direktor
perſönlich für beſondere Aufgaben beigegeben Das Amt wird
auch für die Reiſe in die Schutzgebiete beibehalten Die Mit
nahme eines techniſchen Mitgliedes der Kolonialabteilung deutet
darauf hin daß viele techniſche Fragen namentlich Bauten be
rückſichtigt werden ſollen Darüber ſucht der Kolonialdirektor
ein ſachverſtändiges Urteil zu gewinnen

Eine Herausforderung an die ultramontane
Wiſſenſchaft

richtet Graf v Hoensbroech in einem Schreiben an den
Jeſuitenpater Prof Waßmann um deſſen Veröffentlichung er
bittet

Herrn P Waßmann 8 J
Lnxemburg Jeſuitenkolleg Bellevue

Am 7 und 8 April abends 8 Uhr werde ich in Berlin in
der Singakademie und im Beethovenſaal zwei Vorträge unter
dem allgemeinen Titel Chriſtliche Weltanſchauung und Wiſſen

iſt Jch anbete in ihr das Licht und die zeugende Kraft
Gottes wodurch allein wir leben weben und ſind und alle
Pflanzen und Tiere mit uns Gott hat ſich nach den
bekannten imaginierten ſechs Schöpfungstagen keineswegs
zur Ruhe begeben vielmehr iſt er noch fortwährend wirkſam
wie am erſten Dieſe plumpe Welt aus einfachen Elementen
zuſammenzuſetzen und ſie jahraus jahrein in den Strahlen
der Sonne rollen zu laſſen hätte ihm ſicher wenig Spaß
gemacht wenn er nicht den Plan gehabt hätte ſich auf
dieſer materiellen Unterlage eine Pflanzſchule für eine Welt
von Geiſtern zu gründen So iſt er nun fortwährend in

s Naturen wirkſam um die geringeren heran
zuziehen

Dieſes Sonnenfreudige in Goethes geſamter Dichtung
und Lebensführung hat ihn zu einem der erklärteſten Gegner
aller Finſterlinge gemacht Er war keine Kampfesnatur
wie Leſſing und hat ſich weder mit einer Dichtung noch mit
einer Proſaſtreitſchrift an den religiöſen und politiſchen
Je ſeiner Zeit beteiligt Wie er in einem Briefe an

elter behauptete nicht zum tragiſchen Dichter geboren
F ſein da ſeine Natur konziliant ſei und wie er zu

ckermann mündlich äußerte daß er in den deutſchen
e npien von 1813 1815 keine Kriegslieder habe

ingen können weil er keine kriegeriſche Natur ſei und
keinen kriegeriſchen Sinn habe ſo iſt er zwar niemals als
eigentlicher Rufer im Streit gegen die Dunkelmänner
hervorgetreten aber durch ſein ganzes Leben und Schaffen
hat er ſich als ihren entſchiedenſten Gegner bewährt
er der jahrelang ſeine beſte Kraft an die wiſſenſchaftliche
Erforſchung des Lichtes ſetzte ja in ſeltſamer Verblendung
ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der Optik zeitweiſe über
ſeine poetiſchen Schöpfungen ſtellte er glich in der um
faſſenden Vielſeitigkeit ſeines Wirkens tatſächlich nach
Bulwers treffendem Vergleich einem großen Refraktor
der von überallher Licht empfing und es verſtärkt und
vereinigt dann weithin in die Ferne ſandte

Lange lange dauerte es ehe Goethe als der hervor
ragendſte Führer zum Licht allgemein anerkannt wurde
Wohl hatte er ſich ſogleich mit ſeinen beiden
Götz von Berlichingen und Werthers Leiden eine ſeither



nicht einer im Sommer zur Verhandlung kommt

der Demagogie fremden Mehrheit dringend nötig

Freiſinnige betr die Schiffahrtsabgaben
anderen konnten bei den betreffenden Etatstiteln zur Debatte ge

bei der Reichstagswahl

nſchau und freie Forſchung der zweite
ultramontaner Wiſſeuſchaft le Vorträge richten ſich

en Jhre in Jhren Vorträgen beſonders im dritten auf
geſtellten Behauptungen von der Vereinbarkelt freier wiſſen
ſchaftlicher Forſchung und chriſtlicher Weltanſchanung wie Sie
umd der geſamte Ultramontanismus die chriſtliche Weltanſchau
mg verſtehen Jch lade Sie oder irgend ein anderes Mitglied
Jhres Ordens oder ſonſt er einen Vertreter der ultramon
Janen Wiſſenſchaft ein dieſen Vorträgen beizuwohnen Am
Schluß jedes Vortrags iſt Jhnen oder Jhrem Vertreter volle
Redefreibeit gewährt damit Sie verfuchen können den Beweis
zu erbringen daß meine Ausführungen die Jhre wiſſenſchaft
iche Freiheit leugnen irrig ſind und daß Jhre und des Ultra

montanismus Wiſſenſchaft echte weil auf freier Forſchung be
ruhende Wiſſenſchaft iſt Es kann Jhnen und dem Ultra
montanismus überhaupt nur willkommen ſein dieſen Beweis vor
der großen Oeffentlichkeit liefern und mich des Jrrtums über
führen zu können

ieſe öffentliche Aufforderung iſt ein nicht gewöhnlicher
Schritt Aber der Schritt iſt notwendig da durch geſchickte
Machenſchaften auch in nichtultramontanen Kreiſen der Glaube
die ultramontane Wiſſenſchaft ſei wahre Wiſſenſchaft ſyſtematiſch
immer mehr verbreitet wird Außerdem betrete ich mit dieſem
Schritt nur denſelben Weg den Sie zuerſt betreten haben indem
Sie öffentlich zur Diskuſſion Jhrer Vorträge einluden Jede
Ablehnung meiner Aufforderung Jhrerſeits unter was immer
für einem Grund enthält das Zugeſtändnis daß Sie nicht
imſtande ſind die Freiheit Jhres Forſchens und damit Jhre
Wiſſenſchaftlichkeit darzutnun Hochachtungsvoll

gez Graf v Hoensbroech

Die Blockpolitik
Bei der Behandlung einiger Geſchäftsordnungsſragen die ſich

in den Reichstagsſitzungen der letzten Tage ergaben zeigten ſich
Unſtimmigkeiten unter den Mehrheitsparteien
Die Münchener Allg Ztg fürchtete dieſe Unſtimmigkeiten ſeien
Vorboten einer tiefergehenden Meinungsverſchiedenheit und
fragte deshalb bei dem freiſinnigen Abgeordneten Dr Müller
Meiningen an wie er über die Lage denke Dr Müller
Meiningen hat darauf geantwortet

Es iſt richtig daß kleine Unſtimmigkeiten in Geſchäftsordnungs
fragen innerhalb der Mehrheit in der vorigen Woche zu bemerken
waren Es wäre töricht ſolche kleine Meinungsverſchiedenheiten
zu großen Affären aufzubauſchen Auf der anderen Seite müſſen
die Divergenzen freilich als kleine Warnungsſignale für
die Regierung und die Block Mehrheit gelten Der freiſinnige
Block der jedenfalls den Ausſchlag gibt iſt nicht gewillt ſich
Launen der Mehrheit zu beugen oder ſich der Regierung auf
Gnade und Ungnade auszulieſfern Zeit will und muß er der
letzteren jedenfalls geben die Reformgedanken in die Praxis zu
überſetzen Bis jetzt freilich hat der Reichstag die Zeit in einer
ſchwer zu rechtfertigenden Weiſe vertrödelt Der Unfug mit den
etwa 147 Jnitiativanträgen von welchen vorausſichtlich auch

iſt eine Folge
des ſozialpolitiſchen Wettlanfs zwiſchen Zentrum und Sozial
demokratie Die anderen Parteien mußten den Lauf nolens volens
mitmachen um nicht rückſtändig zu erſcheinen Beim Etat er
ſcheint dieſe papierne Troſtſpende für harmloſe Wähler wiederum
in Geſtalt von Reſolutionen Hier wäre eine Einigung einer

Bei den
maſſenhaften Anträgen ſah man ſich natürlich genötigt durch eine

ten Der erſte Vortrag behandelt UltramontanWien Wrüia
Opfer

bisher unerhörte Anzahl von Jnterpellationen die wichtigeren
legislatoriſchen Materien aus dem Sumpfe der übrigen heraus
zuholen Von all dieſen Jnterpellationen hatte zunächſt nur die

akutes Jntereſſe alle

langen Das Zeutrum hat das größte Jntereſſe daran die
Geſchäftsführung des Reichstags ohne ſeine Beteiligung auf das
Trockene zu ſetzen Die Mehrheit trägt die Verantwortung für
das glatte Zuſtandekommen des Etats Sie hat daher die
Pflicht beizeiten in loyaler Einigung einen Plan für die Be
handlung des Etats zu entwerfen und für ſeine Durch
führung zu ſorgen Auch die bürgerliche Linke wird alles tun
um dem Reichskanzler die prompte Erledigung des Etats zu
ſichern um ihm Zeit und Gelegenheit zu geben ſeine Ver
ſprechungen über Reformen im Herbſte in Taten umzuſetzen
So komme ich zu dem Schluß Trotz aller Schwierigkeiten wird
der Block zuſammenhalten Was dann Das hängt einzig und
allein von der Geſchicklichkeit der Regierung ab

Ehrenvorſitzeuder auf Lebenszeit
Dieſe Ernennung iſt dem Zentrumsabg Müller Fulda zu

teil geworden Man hat ihn zum Ehrenvorſitzenden auf Lebens
zeit des Reichstagswahlvereins für den Wahlkreis Hanau Geln
hauſen Ort ernannt und ſprach ihm das Bedauern aus daß er

gegneriſchen Angriffen ausgeſetzt war
Wie erinnerlich ſein wird iſt es der Tätigkeit des Abg Müller
Fulda zuzuſchreiben daß der Wahlkreis Hanau in der Stichwahl
der Sozialdemokratie zufiel und zwar wurde gerade in den
Orten wo Müller Fulda zwiſchen Hauptwahl und Stichwahl

Verſammlungen abhfelt eine große Anzahl Zentrumsſtimmen für
den Sozialdemokraten Prt abgegeben wie ſich das rechneriſch
nachweiſen ließ Der Vorſitzende des nationalliberalen Vereins
Hanau Dr W Hergens ſetzte ſich darüber in zwei offenen
Briefen mit dem Abg Müller Fulda anseinander die daraufhin
angekündigte Beleidigunsklage gegen Dr Herageus hat aber Müller
Fulda wie die Tägl Rundſch erfährt nicht angeſtrengt

Wieder ein Jrrtum Bebels
Jn einer der letzten Reichstagsſitzungen behauptete Genoſſe

Bebel die Gladbacher Zta habe für die Berichtigung
einer Nachricht über ein angebliches Champagnergelage Bebels
und Singers am Kaiſersgeburtstag 20 Mark verlangt Dem
gegenüber ſtellt die Gladbacher Ztg feſt daß ſie die Nach
richt über das Gelage überhaupt nicht gebracht habe daß
niemand mit dem Wunſche eine Berichtigung zu bringen an ſie
herangetreten ſei und daß ſie ſelbſtverſtändiich kein Geld für
eine derartige Berichtigung verlangt oder erhalten habe Sie
bezeichnet die ſie betreffenden Mitteilungen Bebels als in allen
Teilen unwahr

Vier Millionen Verluſt
Ueber die von Juni bis Auguſt 1906 dauernde Ausſperrung

der Lithographen und Steindrucker veröffentlicht die Graphiſche
Preſſe das Organ des Deutſchen Senefelderbundes jetzt eine
umfangreiche Abrechnung Danach erſtreckte ſich die Streik und
Ausſperrbewegung über 38 Orte mit 271 Firmen und 4048 be
teiligten Lithographen und Steindruckern wozu noch eine nicht
geringe Anzahl Hilfsarbeiter kommt die in die Bewegung mit
hineingezogen wurden An Koſten dieſer Bewegung verzeichnet
die Abrechung die ſtattliche Summe von 1,060,275,69 M Hierin
drückt ſich nur das aus was von Organiſations wegen auf ſeiten
der Arbeiter an Kriegskoſten beigetragen worden iſt Hierzu
kommt was die von Streik und der Ausſperrung betroffene
Arbeiterſchaft beizutragen gezwungen war in Geſtalt von Ver
dienſtentgang Differenz zwiſchen erhaltener Unterſtützung und
dem durchſchnittlichen Verdienſt und ſonſtigen Verluſten Dieſer
Beitrag muß mindeſtens ſo hoch als der Beitrag der Organiſationen
angenommen werden ſodaß ſich der Geſamtverluſt auf ſeiten der
Arbeiter auf rund 2 Millionen Mark beläuft Ebenſo hoch ſind
die Verluſte der Arbeitgeber zu beziffern da der durch den Lohn
kampf herbeigeführte Schaden ſchon Mitte Juli auf eine Million
geſchätzt wurde Der Geſamtverluſt auf beiden Seiten beträgt
alſo rund 4 Millionen Mark

Der Lohnkampf in der Holzinduſtrie
Jn Leipzig fand eine Verſammlung der Mitglieder

des Arbeitgeberſchutz verbandes der Holzinduſtrie
ſtatt in der auf das energiſchſte gegen den Vorwurf der von der
Jnnung aufgeſtellte neue Tarif bedeute eine Verſchlechterung der
gegenwärtigen Lohnverhältniſſe proteſtiert wurde Jn einer
angenommenen Reſolution heißt es daß die Verſammlung von
den in Berlin unter Leitung des Zentralvorſtandes des Arbeit
geberſchutzverbandes für das deutſche Holzgewerbe gefaßten Be
ſchlüſſen ſich mit den Städten Berlin Dresden Görlitz Halle
Barmen Kiel Oldenburg Guben Spandau Burg und Bernau
ſolidariſch zu erklären und nach Ablauf der für dieſe Städte in
Frage kommenden Verträge den Kampf gemeinſam durchzuführen
Kenntnis nahm Falls in dieſen Städten bis zum 1 April 1907
neue Verträge nicht zuſtande kommen erfolgt die gemeinſame
Ausſperrung ſämtlicher Mitglieder des deutſchen Holzarbeiter
verbandes Jn Leipzig würden davon ca 8000 Arbeiter getroffen
werden

Deutſche Answanderer im Jahre 1906
Nach Mitteilung des Vierteljahrheftes zur Statiſtik des

Deutſchen Reiches betrug die Geſamtzahl der deutſchen Aus
wanderer im Jahre 1906 31,074 1905 28,075 1904 27,984
Daran ſind als Auswanderungsgebiete beteiligt Poſen mit
3629 deutſchen Auswanderern Bayern rechts des Rbeins
Hannover und Brandenburg mit Berlin mit je über 2000
Königreich Sachſen Weſtfalen Rheinland Weſtvreußen Württem
verg Schleswig Holſtein und Baden mit je über 1000 Jbrem
Berufe nach entfallen von den deutſchen Auswanderern 11,086
auf die Landwirtſchaft 1905 9800 10,121 auf Bergbau und
Jnduſtrie 1905 8682 3978 auf Handel und Verkehrsgewerbe
905 4271

Politiſches
Die vom Berliner Lokalanzeiger verbreitete Nachricht

daß beide Großherzöge von Mecklenburg entſchloſſen ſeien
falls das Reformwerk an dem Widerſtande der Ritterſchaft
ſcheitern ſollte ſich über die Köpfe der letzteren hinweg an den
Bundesrat zu wenden und dort einen Zuüſatz zu Artikel 3 der
Reichsverfaſſung zu beantragen um ſich hierdurch freie Bahn
zur Einführung einer zeitgemäßen Verfaſſung zu ſchaffen wird

an miniſterieller Stelle in Schwerin als unwahr
bezeichnet

Dem Vorwärts hat der Genoſſe Broh in einer Ver
ſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins des 1 Berliner
Reichswablkreiſes eine Reihe bitterer Wahrheiten geſagt Broh

d mnie wieder völlig verlorene Popularität wie im Sturm wurden nachſichtig überſehen und um des Weizens willen
errungen aber als er dann auf lange Zeit ſcheinbar ver auch die Spreu mit in den Kauf genommen
ſtummte oder nur gefällige Nichtigkeiten publizierte ja als Freilich war Goethe zu ſeinem großen Lebenswerke ſchon
er gar mit den auf dem klaſſiſchen Boden Italiens aus von der Natur mit allen Gaben des Glückes überreich ge
gereiften Dramen Jphigenie und Torquato Taſſo jeder ſegnet worden
echten Volkstümlichkeit entſagte und ſich fortan immer eifriger
an der Antike ſchulte da trat er bei der überwiegenden
Mehrheit der Nation auf lange lange weit hinter den

wahrhaft nationalen Dichter Friedrich Schiller
zurück

Nur ein kleiner Kreis Gebildeter hielt auch dann noch
treu zu Goethe als die große Menge dem von den volks
tümlichen Bahnen des Götz und Werther abgewichenen
Dichter nicht mehr blindlings folgte Aus dieſer kleinen
Gemeinde unwandelbar Getreuer drang zwar Goethes Ein
fluß unmerklich und langſam auch in breitere Schichten aber

wahre Volkstümlichkeit errang der Dichter doch erſt wieder
als Egmont und Fauſt ſich allmählich die Bühnen
eroberten Bis dahin hatten hauptſächlich die deutſchen
Romantiker und die führenden Geiſter des Auslandes wie
Frau von Stasl Aleſſandro Manzoni Lord Byron
Thomas Earlyle u in Goethe den Großmeiſter deutſcher
Dichtung gefeiert und auf deren Autorität hin hatte auch
der deutſche Philiſter die Bedeutung Goethes wenigſtens
ehrerbietig reſpektiert

Erſt nach dem Tode des Dichters erſt nach Veröffent
ung des verſiegelt hinterlaſſenen zweiten Teiles des

Fauſt der Tagebücher und der ſich auf faſt alle Gebiete
menſchlichen Wiſſens erſtreckenden Korreſpondenz kam ſelbſt
der engeren Goethegemeinde die Rieſengröße dieſes Geiſtes
erſt zu vollem Bewußtſein In der Vielſeitigkeit ſeines
Wirkens konnte ihm niemand an die Seite geſtellt werden
und wenn er auch nicht auf jedem Gebiete des Schaffens
das Höchſte geleiſtet hatte ſo wurde ihm doch der Ruhm

an nie beſtritten der größte Meiſter der Sprache der
exſte Lyriker aller Zeiten der Schöpfer des tiefſinnigſten
Dramas Fauſt ünd das univerſellſte Genie geweſen zu

n Die Schwächen ſeiner zahlreichen kleineren oft nurr das augenblickliche Sebür nie der Weimarer Hofgeſell

ſchaft verfaßten zum Teil unvollendet gebliehenen Arbeiten

Niemals ſtörte ihn die leiſeſte materielle
Sorge in ſeinem Schaffen ſelten machte ihn Krankheit
arbeitsunfähig ſeine beſtrickend ſchöne und doch echt mann
hafte Erſcheinung eroberte ihm die Herzen bis in das hohe
Patriarchenalter von faſt 83 Jahren konnte er raſtlos
arbeiten und zahlreiche Gelehrte trugen ihm willig das
Rohmaterial für ſeine wiſſenſchaftlichen Studien zuſammen
Als ein ſanfter Tod ſeinem Wirken ein Ziel ſetzte hatte
der Dichter ſeine Lebensarbeit ganz vollbracht und da er
ſeine Hinterbliebenen überdies in glänzendſter Vermögens
lage zurückließ ſo konnte bei aller Trauer um ſeinen Heim
gang doch nur nach Anaſtaſius Grüngs treffendem
Ausdruck das Gefühl vorherrſchen Daß die Vollendung
zu den Sternen fährt

Ja der Eindruck des Vollendeten leuchtet aus Goethes
Schaffen und Leben ſo überwältigend hervor daß Na
poleons bewundernder Ausruf bei der erſten Begegnung
in Erfurt voila un homme ebenſo begreiflich iſt wie
der faſt abgöttiſche Kultus der von einem engeren Kreiſe
ſchon bei des Dichters Lebzeiten mit ihm getrieben wurde
und nach ſeinem Tode von immer zahlreicheren Verehrern
ihm gezollt wird Gerade weil es hiniedeu ſo wenigen
vergönnt wird ſich ganz auszuleben ihr Werk ganz vollenden
die reifende Ernte ihrer Saat noch ſelbſt ſchauen zu dürfen
heftet ſich eine faſt ſehnſüchtige Bewunderung an Goethe
dem jenes ſeltene Glück überreich zuteil ward Und ihm
dem ſtets ſo Sonnenfreudigen dem berufenſten Führer zum
Licht ſtrahlt von den vier inneren Säulen der Weimarer
ſarſengruſe wo er mit Schiller und dem Großherzog Karl

uguſt beſtattet iſt noch in lateiniſcher Sprache der Spruch
auf den Sarg hinab

Denke des Todes
Hoffe des Lichtes
Ruhet in Frieden
Ewiges Leben

meinte daß das ſozialdemokratiſche
böherſtehenden Leute im erſten
habe durch ſeine revolutionäre Schreibweiſe Der ganze Nimbdus
ſei dem Vorwärts ſelt dem letzten Redaktionswechſel genommen
worden Es ſeien jetzt am Zentralorgan Redaktionsarbeiter
mit ganz unbekannten Namen tätig die zuviel Revolution machen
und zuviel hin und her ſchwanken Von prinzipieller Aufklärung
hat Broh im Vorwärts nichts finden können Beſonders heftig
wandte ſich der Redner gegen den spiritus rector des Vorwärts
die Genoſſin Roſa Luxemburg die mit revolutionären
Phrafen um ſich werfe und weder das ruſſiſche noch
das deutſche Volk verſtehe Der Kritiker war ſogar ſo
wenig zielbewußt daß er Roſa Luxemburg als vaterlands
los bezeichnete

Oberbürgermeiſter Beutler in Dresden der in der
Dienstagſitzung des Reichstags vom Abg Bebel wegen ſeines
Beglückwünſchüngstelegrammes an den in Dresden Altſtadt bei
der letzten Reichstagswahl gewählten Landgerichtsdirektor
Dr Heinze ſcharf angegriffen wurde erklärt nach einer der
National Zeitung ans Dresden zugehenden Meldung daß das

betreffende Telegramm rein privater Natur geweſen und von
mehreren Herren und Damen mit unterzeichnet wäre

Die Münchener Allgemeine Zeitung die be
kanntlich jetzt von Herrn Scherl gepachtet worden iſt ſoll ſich
nach der Germania unter dem alten Verlage ein Geſamt
defiz it von 500,000 M zugezogen haben

entralorgan die intellektuell

Parlamentariſches

Wie das B meldet wird das Abgeordneten
haus ſeine Tagung vor Pfingſten nicht beenden Die Etats
reſte werden während der Zeit vom 10 bis 24 April erledigt
werden Da dann zwiſchen Oſtern und Pfingſten nur noch drei
Wochen übrig bleiben zur Verabſchiedung der komplizierten Berg
geſetznovelle der ebenſo lebhaft umſtrittenen Jagdgeſetznovelle
und des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften ſo
wird das Abgeordnetenhaus froh ſein müſſen wenn es kurz vor
Pflinaſten dieſe Vorlagen zu denen ſicher noch eine Polenvorlage
und wahrſcheinlich ein Polizeikoſtengeſetz kommen dem Herren
hauſe zur weiteren Beratung überantworten kann Vom Prä
ſidenten des Abgeordnetenhauſes wird angenommen daß der
Schluß der Tagung erſt Mitte Juni erfolgen kann

Der Kammerherr und Landrat Graf Beiſſel v Gymnich
auf Schloß Trens iſt an Stelle des verſtorbenen Schloßhaupt

r von Solemacher Antweiler in das Herrenhaus be
rufen

Der Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungs
amtes für 1906 iſt dem Reichstage zugegangen Ueber die
Beſchäftigung der Gefangenen in den zum Vollzuge gericht
lich erkannter Freiheitsſtrafen beſtimmten Anſtalten iſt dem
Reichstage eine Denkſchrift zugegangen

Schulweſen

Zwiſchen den Fraktionen der nationalliberalen und frei
ſinnigen Partei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben Ver
handlungen über die Gehaltsfrage der Oberlehrer ſtatt
gefunden die ſich vorausſichtlich zu einem gemeinſamen Antrage
der drei liberalen Parteien verdichten werden

Auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe
werden im Etatsjahre 1907 in Verlin folgende Ausbildungs
kurſfe für Lehrer an Fortbildungsſchule n in der üb
lichen Weiſe abgehalten werden der 7 kaufmänniſche Oberkurſus
vom 11 April bis 8 Mai der 3 gewerbliche Unterkurſus vom
19 April bis 17 Mai der 11 kaufmänniſche Unterkurſus vom
30 Oktober bis 27 November der 4 gewerbliche Unterkurſus
vom 7 November bis 5 Dezember 1907 Geſuche um Zulaſſung
zu einem Unterkurſus ſind an den für den Wohnort des Be
werbers zuſtändigen Regierungspräſidenten zu richten

Jnduſtrie und Handel
Nach amerikaniſchen Blättern ſoll der Votſchafter Freiherr

Speck v Sternburg dem Staatsdepartement der Vereinigten
Staaten mitgeteilt haben er ſei von der Reichsregierung ermächtigt
worden den jetzigen proviſoriſchen Zuſtand bezüglich der
Handelsbeziehungen ſo zu verlängern daß der neue
Kongreß Gelegenheit haben wird in ſeiner regelmäßigen Sitzung
ſich mit der endgültigen Regelung zu befaſſen Wenn die
Meldung richtig iſt ſo müßte dem Reichstage demnächſt eine

e wegen Verlängerung des Handelsproviſorinms
zugehen

Genoſſenſchaftswefen
Die Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſen

ſchaften uſw für 1905 ſind dem Reichstage vorgelegt worden
Danach umfaßten die 66 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften
durchſchnittlich 8,1 Millionen verſicherte Perſonen die
48 land und forſt wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften durch
ſchnittlich 11,1 Millionen Verſicherte Von den Reichs Staats
und ſonſtigen Ausführungsbehörden wurden rund 857,000 durch
ſchnittlich Verſicherte nachgewieſen Von den 114 Berufs
genoſſenſchaften wurden in runden Summen gezahlt als
Entſchädigungen 122 Mill als Koſten der Fürſorge
für Verletzte innerhalb der Wartezeit 700,000 als Koſten der
Unfallunterſuchungen und der Feſtſtellung der Entſchädigungen
4,3 Mill als Koſten des Rechtsganges 1,7 Mill als
Koſten der Unfallverhütung 1,3 Mill als laufende Ver
waltungskoſten 11,8 Mill als ſonſtige Ausgaben 1,2 Mill
als Einlagen in den Reſervefonds 18 Mill M Die Geſamt
ausgabe kelief ſich auf 162 die Gefamteinnahme aul
164,5 Mill M Die Geſamtſumme der gezahlten Ent
ſchädigungsbeträge Renten nſw ſtellte ſich auf 135,4 Mill
Mark gegen 126,6 Mill M i J 1904 und gegen 1,9 Mill M
i J 1886 Die Zahl der Unfälle für die i J 1905 zum erſten
Male Entſchädiaungen gezahlt wurden betrug für den Bereich
der Berufsgenoſſenſchaften 134,695

Kommunales
Durch ein Bündnis zwiſchen der liberalen und der ſozial

demokratiſchen Fraktion der Bürgerſchaft in Hamburg wurde
am Donnerstag zum erſten Male neben zwei Liberalen auch ein
Sozialdemokrat in den Bürgerausſchuß gewählt der
die Jnnehaltung der Hamburger Verfaſſung überwacht und in
dringenden Fällen Geld bewilligt

Verwaltung und Rechtsbpflege

Jn Sondershauſen hat die fürſtliche Regierung die
u erinrg der Arbeiter zum Schöffenamte vom 1 April
ab verfügt

m Tä

Kuskand
Scheitern des öſterreichiſch ungariſchen Ausgleiches

Jm Monat März werden keine weiteren Verhandlungen ſtatt
finden dagegen taucht die Frage eines Proviſoriums auf Dieſe
Frage wäre aber erſt nach Oflern zu erörtern

Engliſches Unterhaus
Die Einzelberatung über die engliſche Heeresbill wurde

geſtern abend um 6 Uhr geſchloſſen nachdem das Haus
27 Stunden hintereinander getagt hatte Der Premlerminiſter
gab in bezug auf das Kanaltunnelprojekt dieſelbe Erklärung
ab wie es von Lord Crewe im Oberhaus geſchehen iſt Bal
four ſprach ſich beifällig über die Haltung der Regierung aus
Sodann vertagte ſich das Haus Jnfolge der Haltung der
Regierung hat die Vorlage über den Bau eines Kanaltunnels
keine Ausſicht auf Annahme und wird daher vermutlich zurück
gezogen werden

ahlkreiſe vor den Kopf giſtoßen
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Zur Marokko Frage
Wir haben ſchon vor einiger Zeit die gehäſſige Darſtellung

urückgewieſen die Herr Tard ien nom de guerre für aVrirters in der Revue des deux mondes von den in
Algeciras gepflogenen Verhandlungen gegeben hat Dieſer
durchaus falſchen Auffaſſung wird in dem neueſten Heſte der
Grenzboten in einem auf amtlichen Materialien beruhenden

Aufſatz ſehr nachdrücklich von deutſcher Seite entgegengetreten
Der ungenannte Verfaſſer weiſt nicht nur ausdrücklich die
Schilderungen des Herrn Tardieu betreffs einzelner ſeinerzeit
viel erörterter Vorgänge bei der Konferenz als un richtig nach
ſondern er übt auch an den meiſten ſeiner Behauptungen ſcharfe
Kritik Danach iſt es nicht nur unwahr daß Graf Witteunterm 20 Februar einen Brief in der Marokkoſache auf Ver
anlaſſung Deutſchlands geſchrieben habe ſondern auch
das was er über den Jnhalt des Briefes ſagt beruht

rößtenteils auf Phantaſie Eine von Herrn Tardieuus Feld geführte Depeſche des Fürſten Bülow an Graf Witte

vom 12 März v J exiſtiert überhaupt nicht Der von
ihm als Tatſache hingeſtellte direkte Depeſchen wechſel zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Präſidenten Rooſevelt iſt eben
falls erfunden Nur ein einziges Mal iſt zwiſchen den beiden
Staatsleitern ein telegraphiſcher Meinungsaustauſch erfolgt und
zwar durch die Vermittlung des deutſchen Votſchafters in
Waſhington Der Verfaſſer des Aufſatzes der Grenzboten gibt
ſich wie er am Ende bemexrkt nicht der Hoffnung hin daß eine
unbefangene auch dem Widerpart in der Marokkofrage gerecht
werdende Würdigung der Ereigniſſe in und um Algeciras wie
er ſie verſucht habe Eingang in die franzöſiſche Preſſe finde
Der Deutſche der Engländer ſei im allgemeinen bereit im
Intereſſe der Wahrheit auch dem Gegner Gehör zu geben und
ſelbſt unbequeme Nachrichten aufzunehmen in denen ein Wahr
heitskern ſteck Anders der franzöſiſche Zeitungsmann Ergeht nach den großen Sentiments Iſt das herrſchende Gefühl
nur Mißtrauen gegen ein anderes Land ſo ſcheut er ſich ſelbſt
eine geringfügige objektive Wahrheit zu verbreiten die mit jenem
allgemeinen Gefühle nicht übereinſtimmt Daraus erklärt es
ſich daß die Regierenden lieber ihre Ohnmacht gegenüber der
Preſſe bekennen ſtatt deutlich den Scharfmachern gegen Deutſch
land entgegenzutreten beſonders wenn ſie mit Säuren und
Giften arbeiten Es iſt zu hoffen daß dieſe Auffaſſung ſich als
irrig erweiſt und auch die Preſſe Frankreichs der Wahrheit die
am beſten den Jntereſſen des Friedens dient die Ehre geben wird

Die rumäniſche Banernrevolte
Der Agence Roumaine zufolge ſind die Meldungen der

Blätter über eine rumäniſche Bauernbewegung durchaus über
trieben Nur in den Bezirken der Ober Moldau kam es zu
einigen Unruhen der Bauern gegen den Truſt der ausländiſchen
Pächter Der rumäniſche Kriegsminiſter hat nur aus Vorſicht
Reſerven einberufen um die Truppen zu verſtärken und die
Ordnung aufrecht zu erhalten

Das Neue Wiener Abendblatt meldet aus Jaſſy Die ein
berufenen Reſerviſten ſelbſt aus meuternden Dörfern ſind
pünktlich in den Kaſernen eingetroffen Jm Diſtrikt Pietra
Neamtz wurden die Gutshöfe in Habaſeſchti Gut des Bojaren
Schendrea in Strunza Gut des Dr Manulesco Crineſchti
und Bratuleſchti geplündert Der Gutsbeſitzer von Bratuleſchti
Herr Lupaſchko konnte nur durch die Flucht ſein Leben retten
der Kaufmann Karl Jakobſohn in Strunza wurde drei Stunden
in ſeinem verbarrikadierten Hauſe in Trumos belagert bis ihn
eine Schwadron Huſaren befreite Neue Unruhen werden aus
Zaneſhti Podoleni Coſtica und Buhuſini gemeldet wo überall
zahlreiche jüdiſche Familien wohnen Jn Roman wurde der ruſſiſche
Emiſſär Victor Dogario als Agitator verhaftet und der Präfektur
eingeliefert Auch das 7 Jnfanterie Regiment in Prahove hat
Befehl erhalten ſofort nach Jaſſy abzugehen desgleichen das
21 Jnfanterie Regiment Jlfow und das 6 Jnfanterie Regiment
Michael der Tapfere ſowie das 2 und 6 Jäger Bataillon in
Bukareſt Durch dieſe großen Truppenaufgebote hofft die Re
gierung die gefährdete Bevölkerung der Moldau genügend
ſchützen und die Unruhen raſch unterdrücken zu können Das
Gut Darabanhi welches der Schwiegerſohn des früheren Reichs
tagsabgeordneten Dr Straucher Fiſcher gepachtet hat iſt um
Plünderungen zu verhüten militäriſch beſetzt worden Fiſcher
weilt mit ſeinen Angehörigen gegenwärtig in Wien

Aus Jaſſy wird gemeldet An der Barriere Paourari er
ſchienen am 19 d M 300 Bauern aus Miroslava die in die
Stadt eindringen wollten An der Barriere befand ſich nur
eine aus 10 Mann beſtehende Kavallerieabteilung der jedoch
Hilfe geſandt wurde Es kam zu einem Handgemenge
Schließlich gelang es jedoch die Bauern nach erbittertem Wider
ſtande auseinander zu treiben und die Führer zu verhaften
Unter den Bauern die in beſonderer Wut mit ihren Knüppeln
gegen die Offiziere losgingen befanden ſich auch viele Reſerviſten
Es wurden Patrouillen ausgeſandt welche nach den heran
nahenden Bauernmaſſen rekognoszieren ſollten ſie konſtatterten
daß etwa 40,000 Bauern im Anmarſch auf Jaſſy be
griffen ſeien Sofort wurden die Militärpatrouillen verſtärkt
und gleich nach Bukareſt um Entſendung weiterer
Truppen telegraphiert Aus Bukareſt und Bolſchani ſind
bereits ſtarke Truppenabteilungen nach Jaſſy auf dem Wege

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Czernowitz ge
melbet Nach einem Telegramm aus Sereth wurde die Grenz
ſtadt Michaileni nachts von Bauern geſtürmt Die ganze
jüdiſche Bevölkerung iſt dorthin oder nach Synvoutz geflüchtet
Den Grenzorten droht große Gefahr Geſtern früh ſind Flücht
linge aus Roman eingetroffen Dörfer und Gutshöfe in
e Bezirken ſind bereits geplündert Die Stadt iſt in
efahr

Das Nilſtanwerk bei Aſſuan
Der ägyptiſche Miniſterrat hat beſchloſſen den Damm bei

Aſſuan um 19 Fuß zu erhöhen Die Koſten werden 30 Mill
Mark betragen Das bewäſſerte Gebiet würde dadurch um das
anderthalbfache vergrößert werden die Jnſel Philge kommt dann
ganz unter Waſſer und wird neuen Gefahren ausgeſetzt Die
Regierung wird aber ihr Möglichſtes tun um die Ruinen auf
Philge zu erhalten Die Ausdehnung der Bewäſſerung ſoll eine
Steigerung des Wertes der Banmwollernte um bis 4 Mill
Pfund Sterling jährlich ermöglichen Für die Ausführung des
Werkes ſind ſechs Jahre in Ausſicht genommen

Die Kaiſerin läßt ſich entſchuldigen
Aus Addis Abeba wird Londoner Blättern gemeldet daßFrau Tattu die Gemahlin des Kaiſers Menelik von Abeſſinien

vor vierzehn Tagen eine Pilgerfahrt zu einem berühmten Heilig
tum angetreten habe und ſich jetzt weigere an den Hof zurück
zukehren Sie hat ſich durch einen Boten bei ihrem kaiſerlichen
Gemahl entſchuldigen laſſen und erklärt daß es ihr feſter Wille
ſei auf den Thron zu verzichten und den Reſt ihres Lebens im
Kloſter zu verbringen

Die Wirren in Zentralamerika
Die Times meldet aus Waſhington Die nicaraguaniſche

h h h h Ie h e h
auch die Küſtenſtädte der Gnade der feindlichen Flokte überlaſſen
Die Vereinigten Staaten haben ihre Geſchwader in den zentral
amerikaniſchen Gewäſſern verſtärkt Die engliſche Kriegs
korvette Shearwater in Victoria Britiſh Columbia hat An
ordnung erhalten ſich nach den zentral amerikaniſchen Gewäſſern
zu begeben um die engliſchen Jntereſſen zu ſchützen

xrmWWGroſtb ritannien

Die Zarinmutter Maria Feodorowna wird am 2 April
die Rückreiſe von London nach Petersburg antreten Jm Mat
wird das däniſche Königspaar nach London kommen

Provinzialnachrichten

Onuerfurt 21 März Jn den Dörfern hieſiger Gegend
werden ſeit Anfang März täglich durch den Bund der Landwirte
Verſammlungen einberufen in denen Wanderredner ſprechen
und zum Beitritt in den Bund der Landwirte auf
fordern Es wird auf dieſe Weiſe eine beiſpielloſe Agitation
getrieben Originell iſt die Tagesordnung dieſer Verſamm
lungen 1 Eröffunng der Verſammlung 2 Vortrag über
das Thema Die Erfahrungen bei der letzten Reichstagswahl
Ref Herr Netz 3 Aufnahme neuer Mitglieder 4 Diskuſſion

Punkt 1 erſcheint ſehr wichtig Als Punkt 5 müßte folgerichtig
wohl Schluß der Verſammlung kommen Vielleicht aber
werden dieſe Verſammlungen nicht geſchloſſen Daß unter 3 die
Aufnahme neuer Mitglieder und erſt unter 4 Diskuſſion ſtatt
finden ſoll läßt wohl darauf ſchließen daß man fürchtet die Dis
kuſſion könnte den Erfolg in Frage ſtellen Daß die Ziele des
B d L einer ernſten Kritik nicht ſtandhalten iſt ja nicht neu
Jntereſſant iſt aber daß es die Bündler jetzt ſelbſt einſehen

Delitzſch 21 März Elektriſche Beleuchtung Die
Einführung der Elektrizität für Licht und Kraft wird in unſerer
Stadt ſtark beſchleunigt ſo daß die Stromabgabe Mitte Auguſt
erfolgen kann Die unternehmende Firma das Elektrizitätswerk
Bitterfeld hat die Zuleitung von Roitzſch über Zaaſch und Storck
witz bis an die Stadt heran fertiggeſtellt Mit der Legung des
unterirdiſchen Kabels in der Stadt wird demnächſt begonnen

Sangerhanuſen 22 März Die Stadtverordneten
beſchloſſen ein Gutachten über den Bau eines hieſigen Elek
trizitätswerkes vom Stadtbaurat Voß in Quedlinburg ein

Pro ſetzten hierfür 600 M Entſchädigung und freie
Fahrt aus

Thale 22 März Von einer umſtürzenden Eiſen
tür wurde im Walzwerk des Eiſenhüttenwerks ein 17 jähriger
junger Mann geſtern nacht erſchlagen

Wernigerode 22 März Neue Kirche Da die Kirche
in Haſſerode die 1843/45 König Friedrich Wilhelm IV durch
Baurat Stüber erbauen ließ ſchon lange nicht mehr ausreicht
und auch ſehr verbeſſerungsbedürftig iſt hat der Gemeinde
kirchenrat einen Neubau beſchloſſen Noch in dieſem Sommer
ſoll auf dem alten Friedhofe damit begonnen werden Die neue
Kirche deren Pläne von dem Architekten Arnold Meyer ent
worfen ſind wird in romaniſchem Stil gehalten ſein und eine
Länge von 30 m eine Breite von 20 m haben Die zweiſchiffige
Anlage ſoll 800 Sitzplätze erhalten Der Bau iſt auf 137,000 M
veranſchlagt

Halberſtadt 22 März Verbaftet wurde bier der
Droſchkenbeſitzer Hermann Fuhrmeiſter Beſitzer des Grundſtückes
Moltkeſtraße 54 Anſcheinend hängt dieſe Verhaftung mit dem
Konkurſe des flüchtigen Dreſchmaſchinenbeſitzers Böttcher in
Groß Quenſtedt zuſammen

O Kelbra 22 März Die Helmeſ iſt bereits aus ihren
Ufern getreten und hat ſämtliche Wieſen überſchwemmt Da
augenblicklich der Harzſchnee ſchmilzt ſteigt die Helme zuſehends
ſo daß die niedrig gelegenen Aecker ebenfalls bald überſchwemmt
ſein werden Die Landwirte kommen dadurch mit der Land
beſtellung weit zurück zumal noch viel Winterſaat untergepflügt
werden muß

Magdeburg 22 März Die Stadtverordneten
wählten Senator Scholtz in Lüneburg und Gerichtsaſſeſſor
Dr Luther zu beſoldeten Stadträten erledigten die Etats des
Elektrizitätswerkes und des ſtädtiſchen Maſchinenweſens und
ſprachen ihr Bedauern darüber ans daß die Faſſade des
Magdeburger Hauptbahnhofs durch einen allerdings nur
proviſoriſchen Vorban zur Aufnahme von neuen Fahrkarten
ſchaltern verunziert wird

Stendal 22 März Zur Bürgermeiſterwahl Der
Regierungspräſident hatte die Weitergabe des Antrages auf Be
ſtätigung des zum Erſten Bürgermeiſter gewählten Bürger
meiſters Dr Schütze abgelehnt da die Gewährung von Dienſt
alterszulagen zum Gehalte nicht feſtgelegt war ſondern von dem
jedesmaligen Beſchluß der Stadtverordneten abhängig gemacht
werden ſollte Daraufhin hoben die Stadtverordneten ihren
früheren Beſchluß auf und legten entſprechend dem Wunſche der
Regierung die Dienſtalterszulagen feſt und zwar nicht nur für
den Erſten Bürgermeiſter ſondern auch für den Zweiten deſſen
Stellung nunmehr zur Ausſchreibung gelangen wird

Mühlhanſen 22 März Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung kam die von uns nach dem Erf
Allg Anz mitgeteilte ſonderbare Steuereinſchätzung zur Sprache
nach der Steuerbeamte die Spareinlagen der Abgabepflichtigen
kontrolliert hätten um ſie durch etwaige nicht in Anſatz gebrachte
Zinſen in eine höhere Steuerſtufe zu bringen Der Dezernent
der Städtiſchen Sparkaſſe Stadtrat Seeliger teilte das Ergebnis
der ſofort nach dem Erſcheinen des Artikels angeſtellten
Ermittelungen mit Es iſt feſtgeſtellt daß tatſächlich zwei gegen
ihre Veranlagung Einſpruch erhebenden auf der Steuerkaſſe ge
ſagt worden iſt ſie hätten aus Kopitalanlagen auf der Sparkaſſe
bezogene Zinſen nicht in Anſatz gebracht Nun wollen die
Beamten allerdings nicht durch Einſichtnahme der Sparkäaſſen
akten Kenntnis von den Zinſen erhalten haben ſondern durch
die Verſteuerungsmerkmale Auf Befragen haben die betreffenden
Beamten erklärt daß ſie in ihrer amtlichen Eigenſchaft niemals
nach eventuellen Zinſen gefragt hätten Ob bei der Veranlagung
aber nicht eventuelle Privatgeſpräche Berückſichtigung gefunden
haben 2 Jedenfalls iſt es den Beamten jetzt ſtreng verboten
nach Sparkaſſenzinſen zu fragen und gegenſeitig die Bureaus
aufzuſuchen

Mühlhanſen 22 März Der Milchkrieg hat für einen
größeren Teil der Händler dadurch ſein Ende geſunden daß ſie
den bisherigen Preis 16 Pf pro Liter beibehalten wollen

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Zuckerfabrik
aufſeher Johannes Schuchardt zu Frankledben im Kreiſe Merſeburg dem
Fabrikanfſeher Friedrich Kautz und dem Zuckerkocher Traugott Ott o beide zu
Schafſtädt in demſelben Kreiſe dem früheren Gewehrarbeiter Georg Dietrich
u Erfurt ſowie dem Gutsarbeiler Karl Wel z zu Gröbers im Saalkreiſe das
llgemeine Ehrenzeichen

WVerſonal RNachrichten Dem Oberpoſtſekretär Jeckſte in in
Gera Reuß iſt dei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als Rech
nungsrat verliehen worden Der Regierungsaſſeſſor Höpker aus Erfurt
iſt königlichen Regierung in Bromberg zur dienſtlichen Verwendung über

Armee bedroht die Hauptſtadt von Honduras wie verlautet ſind wieſen worden

W

Aruſtadt 22 März nfolge des Sturmes ſiüam Mittwoch in einem der Karl Marienſtraße der t
dem Dache befindliche Teſl des Schornſteins vom Hintergebäude
ein Mit großer Wucht ſchlugen die Steine auf ein tet
und verletzten den Zimmermann Barthelmes lebensgefährlich
Der Vernunglückte iſt derelts ſeinen Verletzungen erlegen

Koburg 22 März Krematorium Unglücksfall
Zum ſoſortigen Bau eines Krematorinms bewilligten die Stadt
verordneten 105,800 M Beim Rangieren anf dem Güter
bahnhof kam der Rangierer Probſt unter die Räder eines
Wagens wobei ihm ein Bein unterhalb des Knies vollſtändig
abgefahren wurde

Köthen 22 März Der Bau einer Kläranlage be
ſchäftigt unſere Stadt ſchon ſeit Jahren Für Unterfuchungen
und Vorarbeiten wurden bereits erhebliche Summen ausgegeben
zu einem abſchließenden Ergebnis iſt man jedoch noch nicht ge
kommen Die Stadt wurde wiederholt von der Staatsregierung
aufgefordert mit dem Ban zu beginnen ſogar unter Androhung
von Zwangsmaßregeln Auch im Landtage iſt die Angelegen
heit zur Sprache gekommen Einige Abgeordnete gingen daber
ſogar ſoweit der Stadt abſichtliche Verſchleppung zum Vorwurf
zu machen Auch hier erwiderte der Regierungsvertreter die
Stadt ſolle nachdrücklich zum Bau der Anlage angehalten werden
Hier wendet man natürlich dieſer Sache auch das größte
Jntereſſe zu Eine allgemeine Bürgerverſammlung beſchloß zur
gegebenen Zeit eine Abordnung an den Herzog zu entfſenden
um durch Vermittlung des Landesherrn zu erreichen daß die
Stadt nicht vorzeitig zum Bau gedrängt werde Dieſe Ab
ordnung wurde am Montag vom Sezee in Audienz empfangen
und erhielt nach Darlegung des Sachverhalts die Zuſicherung
daß ſo lange kein Zwang ausgeübt werden folle bis die wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen ein genaueres Ergebnis gezeitigt haben
und ein Verfahren empfohlen werden kann das ſich in der
Praxis bewährt

Oker 22 März Felſenſturz Wohl infolge des Tau
wetters löſte ſich am Kahberg dicht bei der Holzſloffabrik von
Wecke im Okertal der mehrere hundert Zentner wiegende Felſen
los Das Geſtein ſtürzte mit donnerartigem Getöſe in die Oker
und ſchlug das Wafſergerinne der Fabrik entzwei

Weida 22 März Ein Einbrecherſ ſtattete Mittwoch
nacht der ſtädtiſchen Sparkaſſe einen Beſuch ab ohne indes
Beute zu machen Er ſchnitt aus der Tür die zu den Geſchäfts
bureaus in der erſten Etage des Rathauſes führt die Füllung
aus und beſeltigte dann die an der Jnnenſeite befindliche eiſerne
Stange Auf dem Korridor ſtellte er ſich anf einen Stuhl und
kletterte durch eine Fenſterſcheibe in der Tür ins Sparkaſſenlokal
Hier vermochte er allerdings nicht Geld zu ſtehlen ſo daß er
mit leeren Taſchen abziehen mußte Bevor er in das Sparkaſſen
lokal eindrang hatte der Dieb im Dienſtbureau des Stadtbau
meiſters ein Fenſter geöffnet um bei einer eventuellen Ueber
raſchung einen Ausweg zur Flucht zu haben Jn der Tat hat
er quch den Rückweg durch dieſes Fenſter angetreten und iſt am
Blitzableiter hinabgeklettert

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
23 März Wolkig mit Sonnenſchein windig milde Strichregen
24 März Vielfach heiter Frühlingswetter windig
25 Mär z Windig wolkig bedeckt milde teils heiter
26 Miär z Wolkig mit Sonnenſchein ſchön wärmer
27 März Heiter bei Wolkenzug wärmer angenehm

Meteorologiſche Station zu Halle

21 März rz9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 763,2 759,5Thermometer Celſins 2,4 4,1Rel Fenuchtigkeit 72 72Wind SW 2 SW 6Maximum der Temperatur am 21 z 22 C
Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 März 0,82 C
Niederſchläge am 22 März 7 Uhr morgens 0,1 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
n e Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Das ist doch aber wirklich unangenehm
egeö Nun iſt Karlchen ſchon vier Tage erkältet und gerade

jetzt vor der Verſetzung muß er die Schule verſäumenW Schlimm iſ s ja nicht ſagt der Doktor aber in die Schule
S kann er nicht Ei ſo kaufen Sie ihm doch Fays ächte

Sodener Mineral Paſtillen Geben Sie dreimal täglich
ſechs Stück in heißer Milch die andern ſoll er lutſchenWe und ich gebe Jhnen die Verſicherung daß er morgen

S wieder woblanf iſt Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg
und iſt überall erhältlich
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eten die reichhaltigsto Auswahl in allen erdenklichen Delikatessen zu sehr mässigen Preisen

Braun schweiger Gemiüsekonserven rhein Kompottfrüchte und Fischkonserven zu besonderen Vorzugspreisen
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten
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Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellschaft
Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 4 März er eine Verloſung der zum Nennwerte

rückzablbaren z13 e vom Jahre 1557
75 99 59 1890z 2 e e e r d 1887/2 ba e 99 189131/200 29 99 99 99 1896ſtattgefunden

1 Oktober 1907 zur Rückzahlung ausgeloſten Stücke welche in der am 16 März er ausneben den t Anzeigers bekannt gemacht iſt kann außer an der Kaſſe der Geſell
143 t in Berlin U d Linden Nralle a S bei dem üalieschen Bank Verein von Kulisch Kaempf Co
und bei unſeren übrigen Zablſtellen in Empfang genommen werden auch werden Verloſunpeliſten auf r

Reliehhaltigen Auſsehnitt feinster Fleisechwaren
a Pfd 2,40

HMochfeinen ital Salat mit Mayonnaise a Pfd 1,20
Delikate Hummer MHayonnalse a Pfd 86

Delikatess Brötchen mit Kavlar Lachs Aufsehnitt eto
auf Platten garniert ohne Preiserhöhung

empfehlen
HoflieferantenGehbr Zorn alle a S

Gr Steinstr 9 Telephon 367

Von jetzt ab habe ich Telephon Anſchluß unter
entgeltlich verſandtAntrag ne War 1907 Die Direktion No 1652denkredit Anstalt ureauMitteldeutsche c o wilder er 7 I R San neicdert in Arten ne ramie beeidigter u öffentlich angeſtellter BücherreviſorBilanz am 21 Dezember r 1906 7
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istungen ausHypomeken Darlehen 448 541 60 i dandier und für den Vinaug im zKommunal 95 b 435 Linoleum Laden nRenten 7 7 7 7 e 433 449 67 O t ti t ſ 9 9Bankgebäude abzüglieh Abschreibung 180 784 17 ertüten 1 Königſtraße 18

Inventar abzüglich Abschreibung 3 994 0657 Billigſte Bezugsquelle755777255 7 eT r e Ost en ad en enAktien Kapita h 77 7 c e e S aReservefonds 207 324 86 Ostereigrr e3 Hypotheken 2 440 000 mit und ohne Spielwarenfüllung n00 29 761 900 billigſt in bekannter Dre n3 i o Kommunal Obligationen W m aroßer Auswabl bei
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emvfieblt billigſt Werriß darf e danke verbondene Ee bende und tote Jnventar un orräte nut meiſtbietenKonkursmaſſen Verkauf Rob Anton et den in ein vetannt zu machenden Bedingungen ver g

Das zum Konkurſe der Firmg Haschke Co in Roßlau gehörige auſt werden ind Zzwap vxeichbaltige Sgger von Stabeiſen Eiſenkurzwaren und Werkszeugen Steretrepfr 18 See en e r hre et ee
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